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Von sechs vorgestellten 
Hengsten wurden vier 
Schwarzwälder und ein 

Noriker gekört. Sieger wurde 
der Schwarzwälder Victor aus 
dem letzten Jahrgang von Vogts-
berg. Züchter Christian Ott aus 
Schluchsee-Blasiwald erhielt die 
FN-Plakette in Silber.

Die�fünf�gekörten�Hengste
Victor – SchwK – Dunkelfuchs, 
helles Langhaar, *12. 03. 2015 – 

Siegerhengst, Junghengstprämie 
v. EH Vogtsberg a. d. St.Pr./LSt. 
Halina v. Federsee/Moritz/Ret-
ter; Z.: Christian Ott, Schluchsee; 
B.: Haupt- und Landgestüt Mar-
bach, Gomadingen
Der Sieger gefiel durch Rassetyp 
mit viel Rasseadel, maskuline 
Prägung und Kaliber. Hals und 
Schulter sind gut konstruiert. An 
die gut geschwungene Oberlinie 
schließt  eine gut bemuskelte 
Kruppe an. Er steht auf  klarem  

Fundament. Auffallend ist seine 
freie Bewegungsmechanik in den 
Grundgangarten. Der Schritt ist 
taktsicher, der aus gut bemuskel-
ter Hinterhand entwickelte Trab 
gefällt durch Bergauftendenz 
und gute Schulterfreiheit. Eine 
schöne Farbe und das ange-
nehme Temperament unterstrei-
chen den guten Gesamteindruck. 
Ein sehr schön herausgebrachter 
Hengst, der mit der Junghengst-
prämie ausgezeichnet wurde.

Der Marbacher Victor wird Körsieger
Bei den Kaltbluttagen in Sankt Märgen werden vier Schwarzwälder und ein Noriker gekört.

Wilano – SchwK – Dunkelfuchs, 
helles Langhaar, *09. 03. 2015 v. 
Wildschütz a. d. Rike v. Riegel/
Moritz/Diktator; Z.: Werner Blat-
tert; B.: Andrea Meier, Adlkofen
Ein sehr gut herausgebrachter, 
schmucker, im Rasseadel sehr 
präsenter Hengst, maskulin ge-
prägt, gut liniert und mit großer 
Vorhandpartie ausgestattet. Er 
steht auf kräftigem Fundament 
mit ausgeprägten Gelenken. Im 
Schritt zeigt er sich fleißig, deut-
lich überfußend und mit genü-
gend Taktsicherheit. Im Trab 
darf er mehr Last aufnehmen 
und Bergauftendenz entwickeln.
Maienfels – SchwK – Dunkel-
fuchs,  hel les Langhaar , 
*19. 05. 2015, v. Maitanz a. d. 
LSt. Liesa v. Federsee/Vogts-
berg/Moritz; Z.: Hugo Gantert, 
Ühlingen; B.: Haupt- und Landge-
stüt Marbach, Gomadingen

Victor von Vogtsberg/Federsee 
aus Marbach wird Körungssieger 
in St. Märgen (l.).
Gekört: Wilano von Maitanz/
Federsee (u.  l.)
Gekört: der Braune Ramiro von 
Rotenberg/Leonhard (u. r.) 
Gekört: Maienfels von Maitanz/
Federsee (r.  o.) 
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Der noch in der Entwicklung ste-
hende Maienfels gefällt durch 
schönen Rasseadel mit trocke-
nem, gut geformtem Kopf und  
wachem Auge. Sein Seitenbild 
betont die gut modellierte Schul-
ter und die kräftige Hinterhand. 
Die Bewegungen fußen auf tro-
ckenem Fundament. Den Trab 
zeichnen der energische Antritt, 
Bergaufbewegung und gute 
Schulterfreiheit aus, im Schritt 
zeigt er sich mit genügend Fleiß 
und Raumgriff.
Ramiro – SchwK – Braun, 
*13. 04. 2015 v. Rotenberg a. d. 
St.Pr./LSt. Armada v. Leonhard/
Modus/Dirk; Z.+B.: Werner Blat-
tert, Bonndorf
Ramiro stellte sich als gut entwi-
ckelt mit ziemlich gutem Rasse- 
und Geschlechtstyp, recht gutem 
Ausdruck und weitgehend ausge-
wogenen Körperproportionen 
vor. Die Grundgangarten zeigt er 
taktsicher, fleißig und leichtfüßig 
und mit recht gutem Raumgriff. 

Er zeigte sich stets umgänglich 
mit angenehmen Temperament. 
Sein Einsatz im Zuchtprogramm 
kann einen wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung der Farbvielfalt leisten.
Zieron – Noriker – Rappe, 
*21. 04. 2015 v. Zollfeld 
Schaunitz a. d. St.Pr./LSt. Maja 
v. Titus Vulkan XVIII/Wedan 
Nero XIV/Erich Nero XI; Z.+B.: 
Michael Egetemeyr, Franken-
hardt 
Ein über viel Boden stehender, 
recht gut geformter Glanzrappe 
mit sehr maskuliner Prägung, si-
cherem Rassetyp, gutem Aus-
druck sowie athletischem Seiten-
bild. Der Hals ist gut aufgesetzt 
und mittellang, die Schulter gut 
gewinkelt, die Kruppe momentan 
noch etwas hochgestellt. Er steht 
auf weitgehend korrektem Fun-
dament. Im Schritt zeigt er sich 
mit überfußender Hinterhand 
und knappem Vortritt, der Trab 
ist leichtfüßig, jedoch noch zu 
vorhandbetont. Manfred Weber

Der Schwarzwälder Kalender 2018:
Nur bei uns erhältlich unter

www.olewo.de !!!

OLEWO GmbH
An der Rampe 2 - D - 31275 Lehrte/Arpke

www.olewo.de - arpke@olewo.de
Tel.: 05175-3843
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Die Siegerstute der Ver-
bandsprämierung beim 
32. Laupheimer Kaltblut-

markt am 12. Oktober 2017 
stellte die Zuchtgemeinschaft 
Schweighart und Leon aus Kiss-
legg. Die achtjährige Siegerin 
St.Pr./LSt. Jorett Mariell vom 
Elitehengst Modus wurde von 
Mansuet Rißler aus der Elite- 
und Staatsprämienstute Diana 
von Direkt, einer mehrfachen 
Mutter von Hengsten und Staats-
prämienstuten, in Biederbach 
gezüchtet. Die bestens herausge-
brachte und gut eingemusterte 
Dunkelfuchsstute mit Stockmaß 
1,53 Meter führte als Beste ihrer 
Klasse auch das große Lot aller 
Schwarzwälder Stuten souverän 
an. Georg Schweighart wurde 
vom Verband mit der FN-Me-
daille in Silber ausgezeichnet.
Die Resonanz der staatlichen 
Schau war mit 40 gemeldeten 
Stuten außerordentlich gut, 39 
Stuten nahmen am Wettbewerb 
um Staatspreise und Staatsprä-
mien sowie Verbandspreise teil. 
Die Qualität der Stuten war mit 
einem Durchschnitt von 
7,52 in der Gesamtnote 
höchst erfreulich. 
Schon im stark be-
setzten Wettbe-

werb der Zweijährigen um den 
Zukunftspreis vergaben die Rich-
ter Erika Krämer, Wilhelm Kuri 
und Manfred Weber zwölf erste 
Verbandspreise. In der Staat-
sprämierung wurden 26 Erste 
und ein Zweiter Staatspreis ver-
geben, neun Stuten wurden neu 
als Staatsprämienstuten ausge-
zeichnet.
Beste Nichtschwarzwälderin der 
Verbandsschau wurde die süd-
deutsche St.Pr./LSt. Sphinx, eine 
Tochter von Vigo aus der Zucht 
der Familie Ebert in Abtsgmünd. 
Sie konkurrierte mit ihrer Stall-
gefährtin, der dreijährigen, mit 
der Staatsprämie ausgezeichne-
ten LSt. Viola von Sribery um den 
Rassesieg. Staatsprämienstute 
wurde auch die vierjährige Mia 
von Schachen/Garant von Josef 
Pfauth in Fichtenau.
Den Zukunftspreis als beste 
Zweijährige der Verbandsschau 

erhielt die Schwarz-
wälder Stute 

Esmara, eine Tochter der Bun-
dessiegerin St.Pr./LSt. Espe aus 
der Anpaarung mit dem Elite-
hengst Vogtsberg. Sie wurde von 
von der Zuchtgemeinschaft Hä-
fele aus Bad Wurzach vorgestellt. 

Als Reservesiegerin wurde Frida 
von der Ölmühle von Domingo 
aus der St.Pr./LSt. Riona von Ru-
bin von Rudi Hennig in Fichtenau 
herausgestellt. Die zweijährigen 
Schwarzwälder Stuten waren mit 

Jorett Mariell  
ist die Schönste
Das Ergebnis der Verbandsstutenschau  

beim 32. Laupheimer Kaltblutmarkt

LSt. Viola (SdK) *2014 v. Sribery/Vigo
Z.+B.: Familie Ebert, Abtsgmünd 
LSt. Mia (SdK) *2013 v. Schachen/Garant
Z.+B.: Josef Pfauth, Fichtenau
LSt. Inka (SchwK) *2014 v. Markstein/Federweisser
Z.: ZG Bauer, Bad Urach; B.: Carolin Beilschmidt, Kreuzlingen
LSt. Maxi S (SchwK) *2014 v. Vogt/Dachsberg
Z.: Georg Schweighart, Kissleg 
B.: ZG Schweighart und Leon, Kisslegg
LSt. Mila S (SchwK) *2014 v. Rubiniero/Feldsee
Z.: Georg Schweighart, Kissleg
B.: ZG Schweighart und Leon, Kisslegg
LSt. Janelle Doreen (SchwK) *2013 v. Domingo/Modus
Z.: Georg Schweighart, Kissleg; B.: Sandra Truckses, Hemmingen
LSt. Natascha (SchwK) *2013 v. Rubiniero/Merlau
Z.: Walter Roth, Pfullendorf; B.: Tobias Roth, Pfullendorf
LSt. Fürst’s Fina (SchwK) *2013 v. Falkenstein/Maximus
Z.+B.: Hartmut Fürst, Aalen
LSt. Fenia (SchwK) *2013 v. Dachs/Modus
Z.: Gerlinde u. Alexander Dettling, Niedereschach 
B.: Carmen Keck, Herbrechtingen

Staatsprämienstuten in Laupheim

Die Siegerin der Zwei-
jährigen: Esmara von 
Vogtsberg/Wilderer

Die Gesamtsiegerin der Laupheimer Verbandsschau: die achtjährige Jorett              Mariell von Modus/Direkt
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OLEWO GmbH   
An der Rampe 2 - D-31275 Lehrte/Arpke  

www.olewo.de - order@olewo.de
Informationen und fachkundige 

Beratung unter +49 (0)5175/3843

mit ...gesund und munter durch das ganze Jahr!!! 
OLEWO - Karotten und Rote Bete für eine natürliche Versorgung mit Nährsto�en 
und Vitaminen. OLEWO-Produkte haben sich seit Jahren bei Zuchtstuten 
und Deckhengsten bewährt. 

Wilms PinusFauna 
die natürliche P�ege 

bei gereizter Haut, 
unterstützend bei Mauke

und Deckhengsten bewährt. und Deckhengsten bewährt. und Deckhengsten bewährt. und Deckhengsten bewährt. 

OLEWO Rote Bete-Chips
für eine gesunde Haut
gestärktes Immunsystem
reich an Folsäure & Eisen
blutbildend & regenerierend 
schmackhaft

OLEWO Karotten-Pellets mit Öl
glänzendes & gesundes Fell
unterstützend bei Kotwasser
für Zucht - Sport & Freizeit
reich an ß-Carotin  
lange Haltbarkeit

und Deckhengsten bewährt. und Deckhengsten bewährt. und Deckhengsten bewährt. 

OLEWO Karotten-Pellets mit ÖlOLEWO Karotten-Pellets mit Öl
glänzendes & gesundes Fell
unterstützend bei Kotwasser
für Zucht - Sport & Freizeit
reich an ß-Carotin 
lange Haltbarkeit

Foto: N. Fabisch

knapp 150 cm sehr gut entwi-
ckelt und zeigten sich erfreulich 
schrittstark (Durchschnitt 7,6).
Die Klasse der drei- und vierjähri-
gen Schwarzwälderstuten war 
mit acht Dreijährigen und fünf  
Vierjährigen gut besetzt. Verge-
ben wurden in dieser Altersklasse 
sieben neue Staatsprämien. An 
die Spitze lief die vierjährige, mit 
8,06 leistungsgeprüfte LSt. Fe-
nia, eine Tochter von Dachs/Mo-
dus aus der Zucht der Familie 
Dettling. Besitzerin Carmen Keck 
aus Herbrechtingen freute sich 
über die Staatsprämie und den 
Klassensieg. Es folgte die eben-
falls mit der Staatsprämie ausge-
zeichnete Fürst’s Fina von Fal-
kenstein aus der St.Pr.St. Fürst’s 
Maxima von Maximus von Hart-
mut Fürst aus Aalen. Als dritte 
schloss sich mit denkbar knap-
pem Abstand die mit 8,68 leis-
tungsgeprüfte Natascha von Ru-
biniero von Tobias Roth aus Pful-
lendorf an, auch sie erhielt die 
Staatsprämie.

Staatsprämien erhielten noch fol-
gende Stuten: LSt. Inka von 
Markstein von Carolin Beil-
schmidt, Kreuzlingen; LSt. Maxi S 
von Vogt und Mila S von Rubini-
ero, beide von der ZG Schweig-
hart und Leon aus Kisslegg; LSt. 
Janelle Doreen von Domingo von 
Sandra Truckses aus Hemmin-

gen, ebenfalls aus der Zucht von 
Georg Schweighart. In der Klasse 
der neunjährigen Stuten setzte 
sich die St.Pr./LSt. Lea von Res-
pekt aus einer Mutter von Direkt 
aus der Zucht von Xaver Herten-
stein in Gutach, im Besitz von 
Carmen Keck aus Bolheim als 
Beste durch. Manfred Weber
 

Beste der „Süddeutschen“: die sechsjährige Vigo-Tochter Sphinx Die Gesamtsiegerin der Laupheimer Verbandsschau: die achtjährige Jorett              Mariell von Modus/Direkt
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Die St. Märgener Kaltblut-
tage mit Körung und 
Stutenschau waren ein 

gelungenes Schaufenster der 
Schwarzwälder Kaltblutpferde. 
Der Schauabend in der Weißtan-
nenhalle war ebenso ein Glanz-
punkt wie die Staatsprämierung.

Beste�der�Zweijährigen
Siegerin der zwölf Zweijährigen 
wurde Lady Mary S von Vento 
aus der St.Pr./LSt. Lady S vom 
Elitehengst Retter der ZG Sou-
lier-Nonnenmann in Ölbronn. Die 
sehr weit entwickelte, typvolle 
und in der Vorhand sehr gut mo-
dellierte Stute präsentierte sich 
in Schritt und Trab energisch mit 
aktiver Hinterhand, dabei taktsi-
cher und raumgreifend und sehr 
gut eingemustert.
Reservesiegerin wurde Rosalie B 
von Markward/Modus aus der 
Zucht von Nikolaus und Markus 
Becherer, Elzach-Prechtal. Eine 
gut linierte, freundliche Stute mit 
gutem Kaliber, gut bemuskelt 
und mit viel Perspektive in 
Schritt und Trab. Im Endring 
ebenfalls platziert: die Feine Vio-
letta von Vogtsberg, gezogen und 
ausgestellt von der ZG Schmidt/
Schröder aus Offenburg; eine 
kompakte geschlossene Stute mit 
sehr sicherem Schritt. Das Quar-
tett komplettierte Norina von Ru-
biniero/Ravel von Frank Heidan 
aus Neschwitz. Die im guten Typ 
stehende gut linierte Stute gefiel 
mit sehr losgelassenem Schritt.

Beste�der�Staatsprämierung
Bei der Staatsprämierung. die am 
Sonntag stattfand, nahmen bei 
großem Züchterinteresse 24 
Dreijährige und Ältere in vier Al-
tersklassen den züchterischen 
Wettstreit auf. Die 24 ersten 
Staatspreise und zehn neue 
Staatsprämienstuten zeugen von 
ihrer hervorragenden Qualität. Je 
fünf Staatsprämien wurden bei 
den Drei- und Vierjährigen sowie 

den Fünfjährigen und Älteren 
vergeben. Die durchschnittliche 
Leistungsprüfungsnote, die mit 
einem Drittel in die Endnote ein-
ging, lag bei 7,9 über alle Al-
tersklassen. Sie verdeutlicht ein-
drucksvoll das enorme Leis-
tungspotential.

In der Klasse der dreijährigen 
Stuten setzte sich die Leistungs-
stute Kaja von Rubin von Klaus 
Duffner aus Haslach an die 
Spitze. Die aus einer Mutter vom 
Elitehengst Montan gezüchtete 
schrittstarke Stute gefiel mit ih-
ren Proportionen und dem schö-

nen Typ. Sie wurde mit der 
Staats prämie ausgezeichnet. 
Zweitbeste dieser Altersklasse 
war die ebenfalls mit der Staat-
sprämie bedachte LSt. Irina von 
Dachs von Klaus Tritschler aus 
Titisee-Neustadt. Eine geschlos-
sene harmonische Stute mit zwei 

Fiona wird erneut Championesse
Das Ergebnis der Verbandsschau mit Staatsprämierung in St. Märgen

Siegerin im „Zukunftspreis“: Lady        Mary S von Vento/RiemerRosalie B von Ramstein wird Reservesiegerin im „Zukunftspreis“.

Gesamtsiegerin in St. Märgen: die sechsjährige Fiona von LVV Modem/Wilderer mit Besitzer Klaus Simon
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ausgeglichenen fleißigen Grund-
gangarten. Bei den Vierjährigen 
siegte die von Werner Blattert in 
Bonndorf gezüchtete und ausge-
stellte bundesprämierte St.Pr./
LSt. Rhea, eine Tochter von Lasse 
aus der St.Pr./LSt. Ria von Feder-
weisser. Großrahmig, gut liniert, 
harmonisch im Seitenbild und 
energisch und ergiebig in den 
Grundgangarten waren ihre At-
tribute. Ihr folgte als Zweite die 
mit der Staatsprämie ausgezeich-
nete LSt. Fee von Dachs aus der 
zweifachen Hengstmutter der 
St.Pr./LSt. Frenzi von Wilderer 
aus dem Zuchtstall von Karlheinz 
Reichmann in Weilheim. Eine 
mächtige tiefrumpfige Stute mit 
schönem Gesicht; in den Grund-
gangarten stand sie der Erstplat-
zierten in nichts nach.
Die Klasse der Fünf- und Sechs-
jährigen wurde von der späteren 
Schausiegerin, der St.Pr./LSt. Fi-
ona von LVV Modem von Klaus 
Simon, Gütenbach, angeführt. Die 
von Karlheinz Reichmann in 
Weilheim aus der Mutter des 
Landbeschälers Maitanz gezüch-
tete Stute kommt hinsichtlich ih-
res Rassetyps, der Körperharmo-
nie und der Grundgangarten 
Schritt und Trab dem Ideal sehr 
nahe. Ihre Leistungsprüfung 
hatte sie mit der Endnote 8,66 
hoch erfolgreich abgelegt.
Auf dem zweiten Platz folgte die 
sechsjährige mit der Staatsprä-
mie ausgezeichnete LSt. Bea von 
Vogt/Feldsee der Zuchtgemein-

LSt. Kaja *2014 v.  Rubin/Montan – Siegerin Dreijährige
Z.+B.: Klaus Duffner, Haslach 
LSt. Irina *2014 v. Dachs/Wildhüter
Z.+B.: Klaus Tritschler, Titisee-Neustadt
LSt. Fee *2013 v. Dachs/Wilderer
Z.+B.: Karlheinz Reichmann, Weilheim
LSt. Milka S *2013 v. Vogt/Dachsberg
Z.: Georg Schweighart; B.: ZG Schweighart u. Leon, Kisslegg
LSt. Estonia *2013 v. Rubin/Vogtsberg
Z.: ZG Schmidt/Schröder, Offenburg; B.: Katharina Schwenk, Freiamt
LSt. Bea *2011 v. Vogt/Feldsee
Z.: Hermann Singler, Schuttertal; B.: ZG Singler, Schuttertal
LSt. Luciana *2011 v. Dachs/Wilderer
Z.+B.: Gerlinde u. Alexander Dettling, Niedereschach
LSt. Halina *2011 v. Federsee/Moritz
Z.+B.: Christian Ott, Schluchsee
LSt. Romina *2007 v. Dachsberg/Riegel
Z.: Nikolaus Becherer, Elzach-Prechtal
B.: Nikolaus u. Markus Becherer, Elzach-Prechtal
LSt. Pia *2006 v. Modest/Retter
Z.+B.: Franz Xaver Wirbel, Bergatreute

Staatsprämienstuten in St. Märgen

Siegerin im „Zukunftspreis“: Lady        Mary S von Vento/Riemer

schaft Singler in Schuttertal. Eine 
typvolle, harmonische und 
gangstarke Stute. Typvoll und ge-
schlossen im Körper gefiel die 
kalibrige und gut bemuskelte 
Stute mit taktsicherem Schritt 
und energisch im Trab.
In der Klasse der Siebenjährigen 
und Älteren setzte sich die von 
Helmut Faller (St. Märgen) aus-
gestellte, von Franz Xaver Wirbel 
in Bergatreute gezüchtete St.Pr./
LSt. Penny von Federweisser 
durch. Sie präsentierte sich mit 
viel Rasseadel und mit energi-
schem, groß übersetztem Schritt.
Im Endring hatte die sechsjäh-
rige St.Pr.St Fiona von Klaus Si-
mon unangefochten als Schausie-
gerin die Nase vorn. Die Sieger-
schärpe und die FN-Plakette in 
Silber überreichte Karlheinz 
Eckerlin. Reservesiegerin wurde 
die achtjährige Penny von Hel-
mut Faller. Alle Endringstuten 
wurden mit würdigen Ehrenprei-
sen ausgezeichnet. Bei der eben-
falls gut besuchten Verkaufs-
schau wurden vier Absatzfohlen, 
drei Jährlinge, ein zweijähriger 
Hengst und zwei dreijährige und 
ältere im Gespann vorgestellte 
Schwarzwälder angeboten.
Ein bunter Schauabend in der bis 
auf den letzten Platz ausverkauf-
ten ausverkauften Weißtannen-
halle mit Hengstprämierung, 
Züchterehrungen und einem mit 
viel Engagement, Kreativität und 
Ideenreichtum gestalteten, viel-
seitigen Schauprogramm runde-
ten den Samstag ab.

Ehrung�verdienter�Züchter
Für ihre züchterischen Erfolge 
sowie ihre großen Verdienste bei 
der Erhaltung der Rasse des 
Schwarzwälder Kaltbluts wurden 
Josef Ketterer aus Sankt Peter, 
Andreas Reider aus Waldkirch, 
und Josef Schill aus Elzach-
Prechtal vom Verbandsvorsitzen-
den Karlheinz Eckerlin mit der 
goldenen „Schwarzwälder Tanne“ 
ausgezeichnet. Züchter Werner 
Schultheiß wurde für seine gute 
Arbeit in der Vorbereitung und 
Vorstellung von Kaltblütern zur 
Leistungsprüfung mit der 
Schärpe „Simply the Best“ geehrt. 
 Manfred Weber

Siegerin der Drei- und Vierjährigen: Rhea von Lasse/Federweisser

Siegerin der Dreijährigen: Kaja von Rubin aus einer Mutter von Montan
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Tolle�Schau�in�der�Weißtannenhalle

1  Werner Schultheiß als „Simply the Best“
2  Rasantes Ballspiel mit Schwarzwäldern
3  Wunderschöne selbst gefertige Kostüme  

beim „Rap“ mit Amadeus
4  Siegerhengst Victor, Vorsitzender Karl-

heinz Eckerlin (l.) und verdiente Züchter
5  Ein Schwarzwälder als ideales und viel be-

stauntes Westernpferd …
6  … und als Voltigierpferd für die Jüngsten
7  Der Marbacher Hauptsattelmeister Karl-

Heinz Bleher mit dem Marbacher Landbe-
schäler Maitanz am Traberwagen
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Zwei junge Frauen von der 
Ostalb haben in der Sai-
son 2017 im Fahrsport 

erfolgreich auf Schwarzwälder 
gesetzt. Bei der Württemberger 
Meisterschaft Mitte Juni in Hei-
denheim startete Ramona Und 
aus Steinheim für den veran-
staltenden Verein in der Klasse 
M für Zweispänner und Annika 
Keck aus Bolingen für die RSG 
Dettinger Alb im Einspänner 
U25. Angespannt hatte Ramona 
Und die Vollgeschwister Domino 
(*2006) und DJ 36 (*2007) von 
Donnergroll aus der Melanie von 
Meran/Hauenstein/Militär aus 
der Zucht von Arnd und Andrea 
Hahn aus Gerstetten-Sontbergen. 
Rudolf Lochstampfer aus Heuch-
lingen hat die Wallache als Drei- 
und Vierjährige übernommen 
und Ramona Und zur Verfügung 
gestellt, die bei Regionaltrainer 
Heinz Münzenmaier ein wei-
teres Fahrabzeichen erworben 
hat. Ende Mai war Ramona Und 
in Marbach Geländesiegerin 
und Vierte der Kombination, An-
fang Juni war sie in Heidenheim 
Zehnte in Dressur und Gelände,  
Neunte im Parcours und Zehnte 
in der Kombi. Mitte August in 
Lauchheim-Hülen erreichte sie 
Rang 13 in der Kombination der 
Klasse M. Die Stute Melanie, die 
Mutter (*1996) der beiden Wal-
lache, stammt aus der Zucht von 
Klaus Simon in Breitnau. Beim 
Laupheimer Kaltblutmarkt Mitte 
Oktober wurde sie Zehnte im 
Hindernisfahren.
Annika Keck, die für 2018 auf 
Vorschlag von Landestrainerin 
Brigitte Brauchle in den Landes-
jugendkader U25 aufgenommen 
wurde, war in Heidenheim mit 
ihrer Schwarzwälder Stute Lea 
(*2008) von Respekt aus der 
Ronja von Direkt/Retter/Merkur 
Zweite der Einspänner U25 in 
Klasse A. Ende Mai war sie in 
Marbach Erste im Gelände und 
Ende Juli bei den U16 Landes-

meisterschaft auf dem Hürster 
Hof bei Ichenheim Vierte der 
Kombi. Züchter der Lea ist Xaver 
Hertenstein aus Gutach-Siegelau, 
im selben Jahr auch Züchter der 
Stute Lilly von LVV Modem aus 
der Lena von Wilddieb aus einer 
Mutter von Retter/Merkur. Zu-
sammen mit der 2009 von Adal-
bert Jegler in Deggenhausertal 

Schwarzwälder an der Kutsche
Die Rösser mit der langen Mähne sind im Land und außerhalb im Fahrsport erfolgreich.
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Titelbild
Der Schwarzwälder Hengst 
Victor von Vogtsberg aus Mar-
bach: Sieger der Kaltblutkö-
rung 2017 in Sankt Märgen 
Foto: Doris Matthaes

Impressum

Annika Keck aus Heidenheim ist in den Landesjugendkader aufgerückt.

Ramona Und mit dem Zweispänner aus der Zucht der Familie Hahn. Ihr Groom ist Besitzer Lochstampfer.

von Wildfuchs gezogenen Nel-
la-Niedziela (Zuchtname Nena) 
aus der Nadin von Dachsberg/
Moritz/Duden war Lilly im Vor-
jahr mit Lars Harder (Ellerhoop) 
an den Leinen Vierte in einer 
A-Dressur bei einem Fahrturnier 
in Hamburg-Horn auf der Anlage 
des Fahrstalls Sara-Franziska 
Schulz. Eberhard Platz
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StPrSt Ramona  
H3737430214.92 
v. Retter

Federweisser 
4737303168.00 
v. Feldsee

StPrSt Ronja 
H3737430080.91 
v. Riegel

Favorit HE 
7305578.98       
v. Feldsee

StPrSt Ronja 
H3737430088.90  
v. Riegel

Feldstern 
37377303553.98  
v. Feldsee

StPrSt Evi 
H3737309342.96 
v. Direkt

Fino NDS 
7306303.01       
v. Feldsee

StPrSt Ilona 
H3737306398.98 
v. Riemer

Federsee 
4747306040.04 
v. Federweisser

Feldsee
3737436808.94 
v. Felix

Wanja 
7430104.91       
v.  Wido

Floris HE 
6160066.04       
v. Favorit

StPrSt Flamme 
H3737306071.99 
v. Montan

Feldbach 
4737302630.05  
v. Feldsee

StPrSt Winnie 
H7306876.97 v. 
Widukind

Felsberg 
4737303114.05 
v. Federweisser

Monja 
H3737306205.98 
v. Moritz

Filou HE 
4737303330.05 
v. Feldsee

Larissa 
H3737310952.98 
v. Montan

Fredo NDS 
4737304935.07 
v. Federweisser

Dixi NRW 
3414108502.98 
v. Dirk NRW 

Florian NRW 
4414100770.09
v. Feldsee

StPrSt Espe 
H473730866.02 
v. Wilderer

Feuerstein NDS 
4737305602.08
v. Federsee

Indira 
4737303029.02 
v. Wilderer 

Falkenstein 
4737303967.08 
v. Federsee 

Rosina 
4737303052.01 
v. Wilderer 

Felano MVP 
4272703007.11 
v. Feldsee

StPrSt Rieke 
H3737310239.94 
v. Riemer

Finn RN 
4737302434.12  
v. Feldsee

Franziskus NRW 
4414108926.14
v. Florian

Falko 
4737301414.14
v. Federsee

StPrSt Elena 
H3737305705.99 
v. Wilderer

Sissy NRW 
4414117222.08 
v. Milan 99

men. Die Leistungsprüfung ab-
solvierte Feldsee im Herbst 1997 
in St. Märgen mit einer Gesamt-
note von 7,76.
Feldsee stand (mit Ausnahme 
von 2001, wo er in Vaihingen/
Enz den Elitehengst Retter ab-
löste) von 1998 bis 2005 bei sei-
nem Züchter Fritz Buderer in 
Freiamt auf Station. Nach einem 
Zwischenaufenthalt im Haupt- 
und Landgestüt wechselte er 
2007 nach Öhringen, bevor er 
2008 bis 2010 auf der 
Besamungsstation Offen-

hausen seine Dienste als Landbe-
schäler verrichtete. Danach 
wechselte er nach Marbach, bis 
ihn 2014 die Züchter-Enkelin Ka-
tharina Schwenk wieder auf den 
Kernschillingerhof nach Hause 
holte.
Nach unseren Aufzeichnungen 
hat Feldsee 395 Stuten gedeckt. 
In unserer Datenbank finden wir 
deutschland weit über 75 einge-
tragene Feldsee-Töchter. Der 
Elitehengst stellte zudem neun 

gekörte Söhne: Feld-
stern (*1998/Körort 

Abschied von der Zucht
Der Elitehengst und Linienbergründer Feldsee ist abgetreten.

Marbach), Favorit (*1998/Müns-
ter), Federweißer (*2000/Mar-
bach), Fino (*2001/Verden), 
Feldbach (*2005/Marbach), Fi-
lou (*2005/Alsfeld), Florian 
(*2005/Münster) ,  Felano 
(*2011/Krumke) und Finn RN 
(*2012/St. Märgen).
Hinzu kommen 15 Staatsprä-
mienstuten: 14 sind im Zuchtver-
band Baden-Württemberg einge-
tragen, eine im Zuchtverband 
Brandenburg-Anhalt.
Bei der Bundeskaltblutschau 
2001 in Berlin wurde Feldsee Re-
servesieger hinter EH Wilderer. 
Auf Grund seiner überragenden 
Nachzuchtleistung wurde er 
2004 in Marbach zum Elite-
hengst geadelt. Aus der F-Linie 
stammen auch der Schwarzwäl-
der Hengst Federsee (Bundessie-
ger 2009) und die Bundessiege-
rinnen von 2013, Iphigenie, so-
wie von 2017, Ilona. Die breite 
Basis an gekörten Söhnen und 
Enkeln sowie Urenkeln von EH 
Feldsee nährt die Hoffnung, dass 
die F-Hengstlinie auch nach dem 
Abgang ihres Liniengründers auf 
Dauer in der Schwarzwälder 
Zucht Bestand hat.
Die Leistungen von EH Feldsee 
wurden auch in einem eigenstän-
digen Kapitel im Buch Armbrus-
ter, Brodauf, Schröder (2013): 
„Schwarzwälder Kaltblut, Ge-
schichte und Geschichten“ (Band 
III, Schillinger Verlag Freiburg) 
gewürdigt. Armbruster/Schröder 

Der Elitehengst Feldsee, 
der Begründer der F-Li-
nie, musste im August 

2017 eingeschläfert werden. Er 
wurde 1994 unter dem Namen 
„Franko“ als Sohn von Felix und 
der St.Pr.St. Petra von Merkur 
(Stutenstamm der Laube von De-
gen) von Fritz Buderer in Freiamt 
gezüchtet und aufgezogen.
Anlässlich der Körung 1996 
wurde er  zum Siegerhengst aus-
gerufen. Der damalige Zuchtlei-
ter Dr. Norman Bussemer attes-
tierte ihm Eleganz mit gutem 
Ausdruck und viel Linie. Der kor-
rekt gestellte und im Tempera-
ment ausgeglichene Hengst 
wusste durch seinen räumenden 
und gelassenen Schritt und elas-
tische Trabbewegungen zu gefal-
len. Mit dem Ankauf des Fe-
lix-Sohns durch das Haupt- und 
Landgestüt Marbach erhielt der 
Hengst den Namen Feldsee. Der 
Dunkelfuchs geht über Felix und 
Freyer auf den Freiberger Dayan 
zurück. Er war somit der erste 
gekörte Hengst mit 12,5 Prozent 
Freibergerblut der F-Hengstlinie. 
Die wurde initiiert, um das In-
zuchtproblem der Schwarzwäl-
der Zucht in den Griff zu bekom-

Aus der Zucht ausgeschieden: der Linienbegründer Feldsee

Eine beeindruckende Lebensleistung: die Hengstnachzucht  
des Elitehengstes Feldsee, den Fritz Buderer in Freiamt gezo-
gen und aufgezogen hat
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ü b e r  d e n 
Tellerrand
BLICK

Schwarzwälder Stuten und 
Hengste haben auch außer-
halb von Baden-Württem-

berg erfolgreich abgeschnitten.

Feldprüfung Moritzburg 
28. 09. 2017
Dina (*2014) v. Moreno a. d. 
Daisy v. Modus/Dunja; Stuten-
stamm der Oboe S2255; Züchter 
und Besitzer: Jürgen Weghenkel, 
Eisenach, G 7,58 (I 8,50 F 6,25 
Z 8,40)

Feldprüfung München-Riem 
18. 10. 2017
Dony (*2014) v. Dachs a. d.   
St.Pr. St. Freni v. Riegel/Direkt; 
Stutenstamm der Flora S2978; 
Züchter: Simone Granacher, Gu-
tenberg, Besitzer: Maximilian 

Pfeffer, Zachenberg, G 7,00 
(I 6,93 F 7,13 Z 6,90)

Feldprüfung Adelsheidsdorf 
21. 10. 2017
St.Pr.Anw. Minya (*2013) v. 
Melchior a. d. Fiona von Feder-
weisser/Montan; Stutenstamm 
der Friederike H4413; Züchter: 
Frank Schmidt, Schmitten, Besit-
zer: Udo Bassner, Petershagen, 
G 8,70 (I 9,07 F 8,38 Z 8,70)

Feldprüfung Schwaiganger 
25. 10. 2017
Liesl (*2013) v. Don Olewo a. d. 
Larissa v. Ravel/Moritz; Stu-
tenstamm der Lies S2966
Züchter und Besitzer: Martin 
Schwinghammer, Ohlstadt, G 8,06 
(I 8,11 F 8,13 Z 7,90)

Feldprüfung Warendorf 
27. 10. 2017
Franziskus (*2014) v. Florian 
a. d. Sissy v. Milan/Wilddieb; Stu-
tenstamm der Emmi S2670
Züchterin und Besitzerin: Mar-
tina Kolkmann/Hamm G 8,23 
(I 8,61 F 8,13 Z 7,85)
Rubina (*2010) v. Rubin a. d.   
St.Pr.St. Estefania v. Montan/Di-
rekt; Stutenstamm der Emmi 
S2670, Züchter und Besitzer: 
Heinz Jakob Joussen, Wesseling  
G 7,55 (I 8,11 F 7,38 Z 7,05)

Feldprüfung Moritzburg 
8. 11. 2017
Fricka (*1994) v. Moritz a. d. 
Fanny v. Retter/Wirt; Stuten-
stamm der Jungsuse H4036
Züchter: Karl-Friedrich Beha, Glot-
tertal, Besitzer: Jochen und Rein-
hold Wagner, Fürth/Odenwald 
G 8,58 (I 9,64 F 7,38 Z 9,00)
Isabella (*2012) v. Wildfuchs 
a. d. Mona v. Montan/Dirk; Stu-
tenstamm der Inpetta S2067

Rupert�Hermann:�drei�Jahrzehnte
Generalagentur�R�+�V�im�Land
Seit drei Jahrzehnten ist 
der Versichungsfachmann 
Rupert Hermann aus 
Schluchsee mit seiner R + V 
Generalagentur in Ba-
den-Württemberg tätig. Ei-
ner seiner Schwerpunkte 
ist das Pferd. Dazu gehört 
die Beratung von Pferde-
betrieben in allen Versiche-
rungsfragen (unter ande-
rem allgemeine Haft-
pflichtfragen, Tierhalter-
haftpflicht, Tierlebens- und 
Operationskostenversiche-
rung). Ein besonderes 
Faible hat der studierte 
Landwirt aus Freiburg, der 
schon in Albführen im Ein-
satz war, als dort eine Rot-
buntherde noch Vorzugs-
milch lieferte, für die Rasse Schwarzwälder Füchse. Das Haupt- 
und Landgestüt Marbach hat er mehrfach beim Ankauf von 
Schwarzwälder Fohlen unterstützt, die als Hengstanwärter er-
worben wurden. Schwerpunkt seines landwirtschaftlichen Be-
triebs in Schluchsee ist eine Herde Mutterkühe. Eberhard Platz

-

Die Schwarzwälder Zuchtgenossen schaft 
gratuliert zum runden Geburtstag

Im Oktober 2017
Mareike Kohlhausen aus Wetter in Hessen zum 40.

Im November 2017
Josef Faller (St. Märgen) zum 80. und Rudi Hennig (Fichte-
nau) zum 65.

Im Dezember 2017
Gerhard Baier (Waldkirch-Kohlenbach) zum 80., Josef Pöl-
zelbauer (Breitnau) zum 65. und Nikolaus Winterer 
(Prechtal) zum 50. 

Erfolge�bei�Leistungsprüfungen

Züchter: Erich Becherer, Mühlen-
bach, Besitzer: Hans-Ulrich Götz, 
Bitz G 8,33 (I 8,86 F 7,38 Z 9,10)
Romy (*2014) v. Mönchbräu a. d. 
St.Pr.St. Rohnda v. Rubin/Revi-
sor; Stutenstamm der Gobi 
H2866; Züchter und Besitzer: 
Werner Schultheiß, Aach-Linz 
G 7,96 (I 8,39 F 7,88 Z 7,50)
Ella Rosi (*2014) v. Rossfest a. d. 
St.Pr.St. Eliane v. Vogtsberg/Di-
rekt; Stutenstamm der Emmi 
S2670; Züchter und Besitzer: 
Heinrich Neumaier, Hofstetten 
G 7,49 (I 8,57 F 6,88 Z 6,95)

Körung in Krumke
Am 4. November 2017 wurde 
Mentor (*2015) v. Moreno a. d. 
St.Pr.St. Donna v. Don Olewo/
Markant, Widerrist 154 cm, 
Röhrbein 22,5 cm; Stutenstamm 
der Poppea S2299; Züchter: Rü-
diger Twellmann, Veckenstedt, 
Besitzer: Ralf Bartels, Uetze-Ka-
tensen, Sieger der sonstigen Ras-
sen. Armbruster und Schröder
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